— 


En 


End 


Preis der Einzelnummer 10 Wis: 


zer Zeitun 


W 


2 


Die ältelte, größte und verbreitetite deutſche Tageszeitung in Polen. 


Urſchelnt taglich ſentz. un Tagen, die auf Sanne und Welttage folgen. abends. Berunspreis: mo- 
Ver Bolt pezogen MO Mt. monatlich. Vertre- 
ungen: Alexandrow Saliır, Dansia: Danziger Uinzeigenbüto, Neitbadns, Ronſtantynow: Schöler. 
Vabianſee: E. Keil, Zdunska⸗Wola: H. Wolff. 

— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurlckerſtattet. — 


uattich 240 Mk. ut Aufteilung, wöchentlich 60 Mk. 


Soieri: Lach. 3, 100 f. 


Nr. 140. 


Bedaltion und Geſchäftsſtelle 
Petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Reklam. u. Anſerate im Tert od. an 


zeut Auffchlag. Juſerate merdeit v 
anmeifungen micht berückfichlie 
Inleratenan 


Mittwoch, den 25. Mai 1921, 


Inieratetofken: F. geſpeltene Nonnnreillzeile oder deren Naum 15 Mk, Muslanh 20 Mt. Mf 


der erſten Selle (doppelt fo breit) 60 Me. Anstand BO ME pte 


Naum der Nonpareiltzeile, Eingeſ. 70 Mk. pro Korpuszeile, Bei Stunftian, Schrägſaß u. dergl. 50 Nee ⸗ 


nach Möglichkeit aut vlazlert. es können aber befondere Waß⸗ 
t werden, dader auch keine babinnebenden Neklamatlonen. 
nabme durch alle Annoncen - Büros. — 


20. Jahrgang. 


Die deutſche Offenſive in Oberſchleſien. 


Kommunikat des aufſtaͤndiſchen Haupt⸗ 
ſtabes. 
| Beuthen, 23. Mai, Im nördlichen Abſchuktt 
neiffen die Demifchen Roſenderg (Olesno) an, fie 
warden nach einem Kampfe mit blanker Waffe zu⸗ 
| rüdedtängt und merloren etwa 100 Tote. Im 
Mattelabſchultt halten ſich die Aufſtändiſchen auf 
ber Linte, hinter die fie ſich zurllckgezogen haben 
und verbeſſern ihre Pofltionen mit Hilfe Iofaler 
Ausfälle, Bel einem folhen Ausfall wurde 1 Mar 
ſchtuengewehr erbeutet und 15 Gefangene gemacht. 
Außerdem herrſcht Ruhe. 

Im füdlichen Abſchultt griffen die Dentſchen 
Gozyce au, nachdem fie die Oder überſchritten, und 
zwar mit Hilfe eines Panzerzuges. Ju einem 
fonzentriſchen Angriff wurden die Deutſchen auf die 
alte Poſſtlon zurückgedrängt. Das Eiſenbahng leis 
auf der Strecke Olſchau—Wodzislau wurde zen ⸗ 
Hört, Der deulſcht Panzerzug wurde beſchädlgt, es 
gelaug ihm ſedoch ſich zurückzuziehen. 

Die Gefangenen erzählen, daß die Deutſchen 
an den aufſländiſchen Gefangenen Graufamteiten 
begehen und die polniſche Bevölkerung gleichzeitig 
beeauben. Nach Auslagen der Gefangenen, beftuden 
ſich in den deutſchen Abtellungen viele Offiziere und 
Untetoſſizlere der Reichswehr. Es wucde ferner dle 
Teilnahme der Bayern an den Kämpfen gegen die 
Aufſtändiſchen ſeſtgeſtellt. Lublinit. 

Der Slaböchef. 


Belagerung von Kattowitz. 


Beuthen, 23. Mal. Vor der Belagerung 
der Stadt Kattowig ſchlugen die Aufſtäudiſchen der 
Eiſeubahu⸗ Direktion in Katlowitz vor, in den Ber 
ſtaud der Direktion einen Polen als Ratgeber auf⸗ 
zunehmen. Der franzoſiſche Major Salexen beaufe 
kagte den ſtanzöſiſchen Vertreter del der Eiſen⸗ 
bahn⸗Ditektlon in Kattowitz, ſich darum zu be ⸗ 
mühen, daß die Deuiſchen die Forderungen der Auf⸗ 
ſtändiſchen erfüllen. Weil die Direklion die Forde ⸗ 
tungen abgelehnt hat, begannen dle Aufſtäudiſchen 
une Belagerung der Stadt, jo daß Kallowitz Licht 
aud Waſſer entbehren muß. 


In Gleiwitz, Veulhen und Zabrze. 


Beuthen, 28. Mal. Die kelegraphiſche und 
telephouiſche Verbindung mit Gleiwitz it unter⸗ 
brochen. Die Stadt iſt von Aufſtäudiſchen umzin⸗ 
gelt. Ju der Stadt macht ſich Mangel au Lebens. 
mitteln bemerkbar, die reife ſteigen vapıd. Dleſelbe 
Situation herrſcht in Beuthen und Zabrze, 


Deutſche Offenſive an der ganzen 
Oder⸗Front. 

Standort, 23, Mai. 
„izeczpospolita“ berichtet: Außer der Beſehung der 
Oeſſchaft Gogolin, griffen die deutſchen Truppen die 
ſtarke Poſttion der Aufſtäudiſchen Annenberg und 
Moſeuberg (Olesno) au, die beſetzt wurden. 

An der ganzen Oder⸗Front begann eine Heftige 


Offensive. An den Kämpfen auf deulſcher Seite 
ulmmt eine orgauiſtecte zeguläre Armee mit Are 
tillerie, Meitetei und Lufticiffen teil. Die Auf⸗ 


ſländiſchen wurden durch dieſe Aktion überrascht. 
Sie ſchloſſen nämlich mit den Milgliedern der inter⸗ 
alliierten Kommiſſtou einen Vertrag ab, auf Genud 
defjen die aufftändiſchen Abteilungen die ſog. neutrale 
Bone freiwillig verlaſſen haben, damit ſie von den 
Koalitioustruppen beſetzt werde. 

Zu den Kämpfen, die am Sonnabend und 
Sonntag ſtaltgefunden haben, find auf beiden Seiten 
ſehr eruſte Verluſte zu verzeichnen. Sle beitragen 
einige Hundert an Tolen und Vewundeten. Die 
deuiſchen Kampfesorganlſatlonen iu den Städten 
wollen ſich mit den regulären Truppen vereinigen. 
Unter den poluiſchen Arbellern rief die deulſche 
Aktion Entrüſtung hervor, In Ehorzow wurde die 
Arbeit au der Waſſerleitung medergelegt, ſo daß 
Kattowitz ohne Waſſer geblieben it. Die in Rallo⸗ 
with einheſchloſſeue Kampfesocganſſaton trifft Bor 
beiellungen zum endgültigen Kampfe, ſie will 
die Meihen der Aufſtäudiſchen duechbtechen. Die 
Aufſfländiſchen dagegen warlen auf den Befehl zum 
Einrücken in die Stadt. 

Einige Zebhntauſende ſtarke deutſche Armee. 

Standort, 28. Mai, Die „Nzeczpospolita“ 
meldet: Die deulſchen Operationen werden van 
Offizieren des deuiſchen Genc ralſtabs gelelte, Es 
iſt ſouderbar, daß es den Deulſchen unter den Augen 
bee interalliiesten Kommiſſton gelungen iſt, ein ſe 
großes Kriegämaterial, Geſchüße ſchweren Keliberz 


ki von 400 Maun 


engiifdher Leitung 


Der Korreſpondent der | 


wurden Im den d ſilſchen 
Holels untergebracht. Tagtäglich finden Uebungen 
der eintreffenden Reftuten Matt, Transporte kom- 
men täglich an. Des nachts werden ausnerliftete 
Abteilungen nach Oberſchleſien befördert, Auf dem 
ganzen Gebiet Oberſchleſieus, dag von Auſſtändl⸗ 
ſchen nicht beſetzt iſt, werden Lager gebildet, Die 
Zeitung flellt ſeſt, daß in allen größeren Städten 
Abteilungen des „Orgeſch“ in den Sälen des Mate 
hauſes untergebracht find, Alle Züge, die in der Rich⸗ 
tung Oberſchleſteus abgehen, find mit deulſchen 
Breiwilligen ſberfüllt. In Namslan, Brieg und 
Neiße, ſowle in anderen Grenzortſchaflen befinden 
ſich Sol dalen des „Orgeſch'. In allen Städten 
Oberſchleſtens wurden Werbebiirod eröffnet. Unter 
den Freiwilligen befindet ſich eine große Zahl Sol⸗ 
daten der „Reichswehr“, die zu dieſem Zweck beurlaubt 
wurden. Die abgehenden Abteilungen des „Orgeſch“ 
ſtoßen auf keine Hinderniſſe, well an der Grenze 
keine Wache und feine Kontrolle vorhanden iſt. 


Deutiche Meldung. 

Wien, 23. Mai. „Der Morgen“ 
aus Verlin unterm 22. d. Mis: 

„In Oberſchleſſen begann heute frlih unter 
eine ſtarte Offen ſive 
gegen die poluſſchen Aufſtändiſcheu. Die Aufſländi⸗ 
ſchen verſammelten ſeiner Zeit in Kadzierzun ſtarke 
Ablellungen. Heute wurde nun unter Leitung 
englifher Offiziere ein Augriff auf 
dieſen Abſchultt unternommen und es gelaug, den 
Auueuberg einzunehmen.“ 

Polniſche Teuppenanſaumlungen. 

Danzig, 28. Mai. (Pat.) Die ganze hieſige 


berichtet 


deulſche Preſſe bringt Nachrichten von der angel 
lichen Ueberſchreitung der oberſchleſiſchen Grenze 
durch polnſſche Truppen. „Danziger Zig.“ ſchreib! 


heute, daß polniſche Quartiermeiſter in Oberſchle⸗ 
lien Quactiete für polniſche Kommi ſſionen votbe. 
eiten. Die Zeitung meldet ferner, daß an der 
Grenze Oberſchleſteus ſtarke poluiſche Truppen an- 
geſammelt werden. Die poluiſchen Paktonillen 
hälten, dieſem Blalte zufolge, die Grenze bereite 
uberſchritten. 


Eine Beratung des polnischen Miniſter⸗ 
rats. 

Warſchau, 28. Mal. (Pat.) In der heutie 
gen Sitzung bejaßle ſich der Miuiſterrat mil der ober 
ſchleſiſchen Frage. 

Polniſche Kreiſe. 


Beuthen, 24. Mal, (Pat.) Der „Rurjer 
Stoneti” berichtet, die deutſchen Zeitungen kämen 
allmählich zu der Ueberzeugung, daß außer den 
Kreiſen Rybnlk und Pleß, auch die Juduſlelekreiſe 
Kattowig, Benihen und Königshütte Polen zuge⸗ 
ſprochen werden würden. Dagegen behaupten ſie, 
daß die Kreſſe Glelwitz und Zabrze den Deulſchen 
abgegeben werben. Im Kreiſe Zabrze haben ſich 
18 Gemeinden für Polen und 4 für Dentichlans 


geäußert, im Kreiſe Gleiwig 19 für polen und 13 ſitzung den Hauptgegenſtand der Kammerberalungen 
U | gung 80 


für Deulſchland. 


Molniſch-litauiſche Föderation. 


Paris, 24. Mal. (Pat.) Das von Hymans 
entworfene Proſekt zur Schlichtung des poluſſch⸗ 
litauiſchen Konfliktes beruht auf einer poll liſch⸗ 
dkonomiſch⸗militäriſchen Föderation beider Staaten, 
die gegenfeitig ihre Unabhängigkelt anerkennen. 
Wilna würde in dieſem Falle Litauen zufallen, doch 
dürfte das nach Anſicht der Verfaſſer des Projektes 
für die Polen wenig ius Gewicht falle, da ſie in 
Wilna mit den Lilauern gleichbe rechtigte Bürger 
ſein würden. Das Projekt weit den Nutzen nach, 
den beide Völker erzielen würden, wobei eine des 
laillietit Ausarbeitung der einzelnen Fragen Auf ⸗ 
gabe elner Konferenz ſein wllrde. Brand joll 


gumjeirußland rüſtet. 


Die N 


Beuthen, 24. Mai. (Pat.) 


fowie einige Bebuteufende ſtarke Armee zu Der 
ſammelu. 
Deuiſche Müftungen in Oberſchleſien. 

Danzig, 28. Mal. (Pal.) „Danziger Ar⸗ 
beiteredetuug® veröffentlicht neue Einzelheiten über 
deulſche deüſtungen iu Oberſchleſſen. In Brieg in 
Schleſten tonnen die augejammelten Waffenvor räle 
für ein ganzes Korps (35— 45,000 Daun) aus. 
reichen. Auf dem 
Insoewwärkia. 2000 Werioyen, Olfulete in einer 


heutigen deutſchen Wiätter beingen die 
feniationelle Nachricht über neue Mobitir 


Unruhen in 


Alexandria, 21. Mai, (Pat.) Die letzte 
Nacht iſt ruhig verlaufen. Nach den letzten Be⸗ 
richten wurden wöhcend der Untuhen 36 Einge⸗ 


Einjplage in Beleg befinden ſich borene und 12 Guropäer gelötet, 91 „Verjomen Studenten wurde auf das in Alexandtia garui⸗ 


wucden verwundet. 


Franz ſiſch » polnſſcher Depeſchenwechſel. 


Paris, 28. Mai, (Pat.) Havas, Der Unter 
ſtaatsſekretär des Miulſleriums des Aeußern in Polen 
Herrn Piltz ſchickte dem Bizepräſldenten des Komitees 
der radikalen fozialen Partei Rypaulto ein Telegramm, 
zu, und zwar als Antwort auf ein Schreiben des 
Herrn Mypanlto, in dem feſt zeſtellt wird, daß dle 


ſtellt ferner feſt, daß Frankreich Polen nicht verläßt | 
und bemüht iſt, ihm tatkräftige Unterſlützung zu 
erteilen. Die Depeſche hebt ſchließlich hervor, daß 
die von Frankreich eingedommene edle Stellung 
nahme ihm die Herzen aller Polen gewonnen hab e 
und zur Feſliguug der Freundſchaflebande, die die 
beiden Völker verbinden, beſtragen werde. 

Paris, 28. Mal. (Pat.) Havas. In den 
Wandelgängen dee Deputlertenkammer wird die 
Sititation in Oberſchleſien beſprochen, fowie die 
eventuellen Anordnungen, die die Reglerungen er⸗ 
laſſen ſollte. Die Interpellanten haben beſchloſſen, 
die Diskuſſion in Sachen der Eulſchädigungen auf 
die zweite Sitzung zu verlegen, um fh ſpeziell mit 
der oberſchleſiſchen Frage befaſſen zu köunen. Es iſt 
nicht bekannt, ob Briand noch vor der Sitzung 
einen Beſchluß faſſen und ob er in der Kammer das 
Wort ergreifen wird. 

Paris, 24. Mai, (Pat.) Die deutſchen Ans 
griffe in Oberſchleſten beſchäfligen lebhaft die poll⸗ 
liſchen und diplomatiſchen Kreiſe in Paris, und de 
ſonders die Kammer. Mehrere Depatiarte find der 


Do natychmiastowe] dostawy! 


170 . m. 3000 wolt, 


1 MOTOR zen 


| rozrusznikiem I szynami 


1 kompl, nowa centrala 2 generatorem 90 KVA, 
3150 wolt 2 piecioma szaltownicami wysokloge 


Partei der Politik der Wölterellmabhängigkeit tren A | nisklego mapigcla, 2 transformatorami 40 KVA 
ſel. Here Pilg bemerkt in dem Telegramm, daß le 

das Schreiben des Herrn Mypanlto von der pol ⸗ transformator 30 KVA 3000/120 z odpow. motorem 
niſchen öffentlichen Meinung mit lebhafter Freude x ” 20 8 2 * 
aufgenommen wird, er daukt ihm für die warmen 1 x 15 } 5 90 = 
Reenndfchaftsausdelide, die zur Zelt elner ſchweren 4 8 1 5 1 = 
Probe für Polen eingetroffen find. Die Depeſche 


Motory od 2—20 kon! 120 wolt na aktadzie 
Inz. Jözel BIRDER, Kraköw, Gerfrudy 23, 


Adres telegraf, „Blektrobin Krak] . 
— — —— 


in der er waheſcheinlich die Bedeutung der heute 
dem deuiſchen Volſchaſler gegenüber aufrechterhal⸗ 
tenen Demarche warakleriſieren wird. 


Eine Note an Deutfchland, 


Paris, 24. Mai. (Pat.) Die interalliterte 
ſkommiſſion häudigte der deutſchen Regierung eine 
in ſehr energiichem Tone gehaltene Note ein, in der 
die den Deulſchen infolge der Konzentrierung von 
Freiwilligen ſu Oberſchleſien drohende Gefahr her⸗ 
norgehoben wird. 

Paris, 22. Mal, (Pat.) Die Situation 
in Oberſchleſten geſtaltet fih immer erufter, Am 
Sountag traf in Paris die Nachricht ein, daß dle 
gut ausgerüſteten deuiſchen Freikorps im Beſitz von 
Artillerie und geführt von Meichswehroffizieren, 
die längst vorbereitete Dffenfive gegen die 
polulſchen Aufſtäudlſchen aufgenommen haben. Die 


Anfiht, daß für die Regierung der Zeitpunkt ges 
kommen fei, energiſche Maßnahmen zu ergreifen. 
Briond, der feit Sonnabend außerhalb Paris weilte, 
haf geſtern am Ouaf d' Orſay ein, halte mit 
rtelot eine zwelſtundige Unterredung und machte 

fit) mit der Bepeſche des Generals Lerond bekannt, 
die die Mitteilung enthält, daß die deulſchen Ans 
fe ſeit Sonntag ſufolge eines gemeinſamen 
cheittes der Bertrelet der 3 Mächte in der iutere 

allterten Kommiſſion beim deulſchen Kommiſſar in 
Oppeln aufgehört hätten. Brlaud if der Anfiht, ! 
daß rotz dieſer günfligen Ergebniffe eine Inter 
vention der alliierten Mäcpte bei der deulſchen Mer 
gierung notwendig ſel. Nach Louchers Ankunft, der 
in Brüffel mit der belgiſchen Regierung kouferlert 

hatle, Ind Briaud den deutſchen Bolſchafter nach 
dem Qual d' Orſay ein, 

| Nach einer Uẽntertedung von 20 Minuten ver⸗ 
lieb Bolſchafter Mayer das Minifterinm und keug 
eine Nole in der Hand, die ihm Briand eingehäne 

digt halle. Es wird unbedingtes Sliſlſchwelgen 

ber dieſe Unterteduug gewahrt. Es dürfte keinem 
Zweifel unterliegen, daß Briand Mayer veranlaßt 
hat, ſich au die deulſche Regierung wegen elner 
eusglitigen Einſtellung der deulſchen Angeiffe in 
Oberſchſeſſen zu wenden, gleſchzeilig auf die vonſei⸗ 
den der verbündelen Staaten zu gewärligenden Nee 
preſſalſen hinweiſend. Um 8 Uhe abends fonfer 
tierte Briand mit Millerand. In der morglgen 
Sipung des Minifterrats wird die oberſchleſiſche 
Stage beſprochen werden, die in der Nachmittags. 


bilden wird. Briand wied eine Erklärung abgeben, 


dieſer Löſung der Frage zuſtimmen. In Kerelſen, 
die der polulſchen Geſandiſchaft in Paris nahe 
ſtehen, behaupte! man, daß in poluſſchen Regie ⸗ 
eungöfzeifen eine dem Proſett günſtige Tendenz 
vorhanden ſei. 

Aus Brſiſſel wird telegraphſert, daß die pol⸗ 
niſche und die litanlſche Delegation am 30. Mai 
auf die Propojition Humans antworten werden, 

Warſchau, 24. Mal. Gut informierte Kreiſ e 
behaupten, es jet nicht ausgeſchloſſen, daß Prof. 
Astenaſy infolge der Wendung, die auf der Beſſſ⸗ 
ſeler Konferenz eingetreten iſt, fein Mansat nleder⸗ 
legen wird, 


ſierungen und die 
Sowiettruppen gegen Wolen bei 


Konzentrierung von 
Minsk. 


Alexandria. 


Poldhu, 18. Mai. (Cat.) Radio. Die 
Unruhen in Aegypten dauern fort. Am Freitag 
nach dem Begräbnis eines am Donnerstag getöteten 


volulſche Demibilijation hat begonnen, die oeulſchen 
Bauden 


kehren ſich jedoch nicht an die don der 
Melchscegierung erlaſſeuen Befehl. 


Die deutſche Antwort auf die Note dei 
Koalition. 

Berlin, 24. Dial, (Pat.) In der dem frame 
zöſiſchen Botſchaftet elugehändiglen Antwort weiſt 
die deutſche Regierung auf die gegen die Bildung, 
von Freſkorps auf deulſchem Territorium exlaffenen 
Anuoednungen hin uud betont, daß der Selbſiſchu g 
det obe tſchlefiſchen Bevölkerung in Ermangelung, 
jedes Schutzes vonfeiten der ftanzöſiſchen Truppen 
gegen die polniſchen Aufſtändiſchen begründet jei un 
ſich außerhalb der Eiuflüffe der deuiſchen Reglerung 
befinde. Die von der deutſchen Regierung zur Der 
wachung der Grenze eingeſetzteu Slcherheiſso gane 
feien verſtärkt worgen, Gleichzeſtig ſagt die Note, 
daß von poluiſchet Seite Anordunngen in Sachen 
der Schließung der Grenze erlaſſen wurden, daß dle 
Grenze aber in Wirklichkeit vollſtändig offen ſei und 
über die ſelbe Materialien aller Art für die Aufftän« 
diſchen befördert würden. So überſcheitten in der 
Nacht zum 20. Mai in der Gegend von Kreuzburg 
eiwa 200 bis 250 Polen die Grenze. Die Note 
ſagt weiter, daß die deulſche Regierung grundſätz⸗ 
lich bereit ſel Lebensmittel und Geld nach Obex⸗ 
ſchleſien zu ſenden, um dadurch die Lage zu erlelch⸗ 
bern, fie könne jedoch feine Garantie dafür bieten, 
daß die Lebensmittel und Gelder den Adreſſaten ung 
nicht elwa den Auſſtändiſchen in die Häude geraten, 
Die Anoronungen der interalliierten Kommiſſion, 
ſagt die Note, haben bereits wenige Kilometer von 
Oppeln keine Macht. Die Auorduungen hatten 


von einauder unabhängige wilde Banden zerfallen. 
Die Note füher Beſſplele hierfür an und erklärt 
zum Schluß, die deuiſche Regierung verliere wicht 
die Hoffnung, daß die Kommiſſſton ſchlle glich Mittel 
und Wege finden werde, die Ordnung in Ober⸗ 
ſchleſten wiederherzuſtellen und dle oberſchleſiſche 
Bevölkerung von dem Joche der polulſchen Aufſtän⸗ 
diſchen zu befreien. 

Paris, 24. Mal. (Pat.) „Petit Parifien® 
meldet, daß vie deutſchen Angriffe in 2 Kolonnen 
geführt werden, von denen ſich eine in der Richtung 
lauf Kropetz an der Oder bewegt, die andere dage⸗ 
ben in der Lublinitzer Richtung. Die denlſchen Trup⸗ 
pen werfen die Aufſtändiſchen in der Richtung auf 
Geoß⸗Sttehlitz zurück. Manche deutſche Großgrund⸗ 
befiger bilden ſeldſtändige Bataillone und kämpfen 
auf eigene Jauſt. Die deniſche Bewegung ſchafft 
überhaupt eine ſeht eenſte Lage. Es iſt dies eigens 
mehr, als eine gewöhnliche Aktlou gegen die polat⸗ 
fen Aufſtändiſchen. 

Poldhu, 24. Mai, (Pat.) Aus Oppeln ſtud 
Meldungen in Englausd eingetroffen, daß in dei 
letzten Tagen Im oberſchleſiſchen Gebiet Über 30,000 
Mann aus allen Teilen Deuiſchlauds elugetroffe r 
find, und zwar hauplſächlich aus Baperu, verſehen 
mit Waffen und Krießs material. Cs kanteu deulſche 
Formationen ſowie gauze Transporte mit Krlegs⸗ 
materialien, 


Engliſches Militar für Obevichlefien. 


Paris, 24. Mai. (Pat.) „Petit Pariſtend 
beſtätigt die Nachricht von der Eutſendung mehreren 


fonierende engliſche Milllär ein Ueberfall verübt. 


eugliſcher Batalllone nach Oberſchleſten. 
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für die Aufſtändiſchen keine Bedeutung, da diefe in 


Deuiſchlund und 
China. 


Peking, 23. Mai. (pat.) Havas. Ju fofge⸗ 
Bellen, daß China den Berfaillee Frledensvetrag 
nicht unterzeichnet hat, wurde das chiueſtſch.deueſche 
Mebereinfonmen, das dem Seien szuſtande ein Ende 
macht und die diplomaliſchen und Handels. Veziehun⸗ 
en wieberaufuimmt, am 21. d. M. unteczeichnet 
uf Grund dieſes Uebereinkommens überniumt 
Deuschland China negeuliber alle Verpflichtungen, 
die aus dem Verjailler Vertrag hervorgehen, China 
wird feinerfetts mit der Lg dallon und Beſchlag⸗ 
zahme deulſcher Giiter aufhören und alle ans der 
ante hervorgehenden Verluſle decken, ſowie 
Auordnungen bezüglich des Handels mit dem Beinde 
(aufheben. 


Verſammlung deutſcher 
Nationaliſten. 


Danzig, 23. Mai, (Pat.) Geſtern fand 
Bier eine öffentliche Verſammlung der deulſch⸗natio⸗ 
nalen Gruppe ſlalt, in der eln Vorkrag über dag 
hema; „Das Weſt⸗Preußiſche Problem” gehalten 
wurde. Der Redner wies darauf hin, daß Weſt⸗ 
Preußen dank der deutſchen Kullue ſich in der pol⸗ 
uulſchen Wüſte in eln reſches and verwandelt hat, 
ie Deulſchen diefen ulcht aufhören zu arbeiten, 
im eine Vereiuſgung Dauzigs mit Preußen herbei⸗ 
zuführen. Der Reduer ſprach zum Schluß dle 
‚Hoffnung aus, daß Pommerellen, d. h. Weſt⸗Preußen 
alt Deulſchland wieder veteln gt werden wird. 


Gin intereſſauter Beſchlußz 
deutſcher Geographen. 


Manen, 23. Mai. (Pat.) Radio. Der Kon ⸗ 
nie deutſcher Geographen in veipzig hat beſchloſſen, 
den Atlas für Schulzwecke unverändert zu behalten, 

g. die während den Krieges abgettenulen Geblete, 
te Elſaß-Lolhringen, ein Teil Schleswigs, die Pro⸗ 
ig Poſen, eln Tell Weſt⸗Preußens und die 

e Kolonien werden im Atlas weiterhin als 
Beſtandieile Deutschlands dargeſtellt. Es foll dies 
ll Vorberellung des Revanche ged ankens dienen. 


In Ungarn. 


Budapeſt, 28. Mai, (Pat.) Die ungarſſche 
jelenation, die ſich in Sachen der weſllichen Ko⸗ 
mltate Ungarus nach Paris begeben fol, iſt unter 
et a des Eneriten Cſalg nach Wien abge⸗ 
ei. In ganz Ungarn finden Nallonalverfanms 
lungen ſowie erufte Manifeitatiouen ſlatt, u. zw. 
in Sachen der Lage der Bevölkerunz in dieſen 
Teiles Ungarns, die der Vertrag in Triauon von 
"Ungarn abtreunt. Die angenommenen Neſolutſouen 
wenden ſich au die Öffentliche Melnung der ganzen 
Welt und hauplſächlich au Frankreich, damit fie die 
Rechte der ungarlſchen Bevölkerung iu diefen Ge⸗ 
biet verteldige. Die ungariſche Bevölkerung verlangt die 
Einführung eines Plebiszits und weun dles un mög⸗ 
lich wäre, elne vollſtäudige Autonomie der Kirche 
und Elementarſchulen unter interuatioualer Kouttolle, 


Zur Lage in Portugal. 


Liſſabon, 23. Mai. (Pat.) Havas. Soſcez 
wurde mit der Bildung des neuen Nablnelts be⸗ 
traut. Es herrſcht die Ueberzeugung vor, daß dieſe 
Wahl in allen Garniſonen günstig aufgenommen 
wird. Su der Stadt herrſcht Ruhe. 


Eine Nede des Premiers 


von Anſtralien. 


Poldhu, 28. Mai. (Pat.) Nadio, Det auſtra⸗ 
liſche Miniflerpeäfivent Hußhes hielt in Sachen der 
Erneuerung des englifcdjejapanifchen Uebereln em mens 
eine poliliſche Rede, der die ſuteteſſtetlen Areife 
große Bedeutung zuſchrelben. Der Preuter er⸗ 
Ae, daß, das Mebereinfommen fir Muflsalien 
ner cn _ 


Die Jallner anf eindendöhr, 


Roman von Reinkold Ortmann. 

(Nachdruck verboten). (87. Bortlebung.) 
„Er ift ein Vedauerus werter,“ halle Germering 
Niagſ, „einer von denen, die ſich für Stieſkinder 
del Stückes halten, und die gerade deshalb mit der 
8.1 wleklich dazu werden. Er weiß, daß er von 
buzlebenswürdigen Weſen iſt und wittert debhalb 
Überall Abneigung und Gerluhſchähhung. Außerdem 
nat er bei einer Liebesgeſchichte ſchlumme Erfahrungen 
machen müſſen. Und was für jeden anderen ein 
unbedeutender, raſch vergeſſener Zwſſcheuſall geweſen 
wöäte, it feiner Schwerblüligtell zu einem Erlebnie 
geworden, das vielleicht feine ganze Zukunft vers 
düfleru wird. Es ift wahr, ce ist ein wenig ange⸗ 
nehmer Geſellſchaller, und man muß wegen feines 
Mibltraueng fehe vorfichtin mit ihm umzehen. Aber 
er lut mir leid, und ich gebe mir darum Mühe, 
einen blouchbaten Meuſchen aus ihm zu machen.“ 
Doß diefes widerhaarſge Student derſelbe Apo⸗ 
theker Brandt ſein könnte, von dem ihm ſchon der 
Amterſchler Eberly als von dem Hauplbelaſlungs⸗ 
zeugen gesprochen hatte, wüde Erich auch letzt noch 
in Zweiſel gezogen haben, wenn eo ihm micht durch 
einige weilere Ueußerungen, die am Tische der 
Jungen Jurſſlen fieleu, allgemach zur Ccw Breit 
geworden wäre, Nun nahm er ſich vor, feinexjes 
die alle Vekauntſchaft jo bald wie möglich zu er⸗ 
neuern. Zunächſt freilich mußte, er in den Gaſthof 
url, wo ja ilzwiſchen bereits elne Nachricht aus 
en Baltneryanfe elußzettoſfen fein lounte. Er war 
uur noch wenige Schritſe von dem „Sch arzen 
dler“ eutferut, als er einen hochgewachſenen Mann, 
u demſelben Taffeebraunen Sommer⸗Uebet rock, der 
Ihm heute ſchon ein mal aufgefallen war, aus dem 
Forxweg treten und uach der cutgegengeletzten Mich⸗ 


zußerſt wichtig ſei und daß Eugland oßne Hilfe 
der Tominlen ſeine Flotſe nicht h 
ferner, daß die Dominſen einen Teil der Laſten auf 
ſich nehmen men. Es ſei dies zur Verteſdigung 
des Slillen Ozeans nolwendin, auf dem das Schſck⸗ 
int Anſtealieus entſchieden wird. 


Aus dem Krbeiter⸗ 
Varndiele. 


Ein forben aus Mußland zurſückſekehrter Pole 
aht uns einige haralteriflifhe Epiſoden aud dem 
tommuniſliſchen Verſuchsſtagte zum Beſlen, die wir 
hier folgen laſſen. 

Warum ſich die Regierung Benind und Troßkis 
noch immer hält ? Ja, das liegt mit iu dem me 


endlich geanfamen Syſtem, mit dem die Sowjets 
regierung jeden Schein einer Geguerſchaft blutig 
ahndet und im Charakter der Ruſſen ſelbſt. Dei 


der geriugſten Volksanſammimig in letend einem 
Orte werden fofort Maſchinengewehre aufgefahren 
und es wird daranflos geſchoſſen. Ob es hunderte 
oder tauſende Leſchen gibt, iM völlig Nebenſache. 


kommt man fehe ſeſten. Der 


atechalſen könne, trägt dlrefi tonich, wieviel am Orte im Schleichhander unter dee Aakllge 


ein Pfund Prod foſlet. Das Nerime, unter dem die 
Arbeiter gehalten werden, gleicht dem der ©’ ' 
auf ein Haar. So ſind heule die Gefänguiſſe in 
Nufland nicht mehr mit Intelligenz überfüllt, wie 
elnſt, ſondern mit Arbeitern, 

Die einſt fo berſichtigten und allgemeln bekann⸗ 
ten letliſchen Bataiflone ſind foſt veiſchwunden. 
Kette iſt kein Muffe. Als er die Reſullate des 
ruſſiſchen Koumunſgmus ſah und erkannte, daß bei 
der Sache nichts mehr zu verdſenen iſt, rellete er 
was er konne nach Leltland hinüber und wurde dor! 
— Burgeoid! Wer wenig oder nichts mitnehmen 
konnte, kaun ſich ſchließlich auch in Lettland mit 
dem Kommunismus ctwas verdienen, denn Rußlaud 
zahlt für Propaganda gul. In Leltland gibts aber 
was zu eſſen. 

Eine Parlſe von vierzig deulſchen kommunſſti⸗ 
ſchen Techn kern fügt ſetzt in Moskau und fleht 
kuleſällig um die Erlaubnis, nah Deulſchlaud zu⸗ 


wonelliche, Behn ber Loth wen MR 10 Pelzer aus, Aline, be MA 


Mufſehnung gegen dle 
Sul v. Is. iu Haft hie 
ſanden. In Denlſchlaud iſt in der gleichen Weſſe 
verfahren worden. Es ſind bis ſetzt gegen 13 
volen Freigelaffen worden, von denen ſich eln Tat 
feit mehr als einem Jahre in Hiſt befand. Die 
belderſeiligen Hafteuſlaſſun gen werden forkgeſeht. 
Die Durchführung dieſes Werkes der Verſfängigang 


wegen 
eſts ſeſt 


Slaalsgewalt 


ift auf polnſcher Seite hauplſächlich dem Mitt 
meiſler Szezepauiak zu verdanken. 

Die Hanswächterfea ge in Lodz 
{ft durch die letzten hohen Forderungen und des 
Streik der Hauswächter abermals auß geworde e. 


Die Lage dee Lodzer Hrusdefiger, die lu den Ein ⸗ 
nahmen von ihren Häufeen dur th das Dekret zu m 
Schutze der Mieter art beeugt ſind, ſſt daduech 
eine ſehr keiliſche, denn In vielen Fällen decken die 
Einnahmen von den Hiaſern nicht einmal die For⸗ 


rücklehren zu dürſen. Sie waren mit großen Hoff⸗ 
nungen nach So pdepfen gekommen. Vom Kom⸗ 
munismus ſind ſie fetzt fo ſehr gründlich ger 


Ein Menſcheuleben iſt In Rußland heute vlel we⸗ 
niger wert, als eln Viertel Pfund Brot, das man 
zur Friſtung des Lebens täglich erhält. Der Ruſſe 
iſt dabet indifferent. „Es iſt beſtimmt in Golles 
Rote, damit kröſtet er ſih. Wenn wan heute einem 
Ruſſen in Rußlaud ſagt: „Ihr Muffen ſeid das 
dümmſte Volt der Welt, he jeid überhaupt keine 
Meunſchen, She feid fo etwas wie Vieh. Ochſen ſeld 
Ihr le fo fühlt ſich der betreffende Muffe keines 
wegs beleidigt, ſondeen antwortet begeiſtert zu ⸗ 
ſtimmend : „Recht habt Ihr. Endlich ein Mann, 
der die Situation richtig erfaßt“, oder er ſagt re- 
signiert: „Was ſoll man ma hene. Die Spione l“ 

Gegenüber der Billigkeit des allgemeinen Mens 
ſchenlebens fleht das der großen Kommunlſten und 
Kommiſſare im kraſſen Kontra ſt. Noh mie iſt ein 
Zar fo ſcharf gehütet und von ſol h großen Kouwols 
begleitet worden, wie Benin, Trotzti und die anderen 
Großen von Tropfis Guaden. Nur die Abſi cht, 
den Moskauer Kreml zu beſuchen, kaun verhänzuls⸗ 
voll werden. 

Der Haß gegen die Kom munſſten iſt wohl in 
der ganzen Welt nirgend fo groß, wie iu Rußland 


und da ſich unter den führenden Kommuniſten auch 
Juden befinden, iſt der Judenhaß ebeuſo groß. 
Einem plötzlichen Slurze der Sowielregſerung 
wirde ſofort ein 
Kein Kommuuſſt, 
mehe ſicher. 


kent Inde wäre ſeines Lebeus 


fürchterliches Blulbad folgen, 


heilt. 

15 den Straßen Moskaus fieht man dle glalt⸗ 
taſterikn, Pfeife ſchmauchenden Amerikaner. Sie 
find aus den Vereinigten Slagten wegen ihrer four 
munſſliſchen Umtejebe aus gewieſen worden. Dad 
find setzt die ſchlimmſten Autikommuniſten. 

kocie und Praxis find zwei Dinge, dle ofl 
fehe verſchieden ausſehen. 


Pr 


Amerika und der Völkerbund. 


Der „Matin“ meldet aus New⸗Nork, der ame⸗ 
vifanifhe Botſchafter in London Hacwey fei im 
Ve ſitz der Bedingungen, unter denen die Verelulg⸗ 
ten Staaten elunem neuen Stagtenbunde beltreten 
würden, Harwey feinerfeits erklärte, die Vereinige 
len Staaten würden unter keinee Bedingung dem 
gegenwärligen Völkerbunde beiltelen. Vor allem 
müßten alle anderen Staaten ſich verpflichten, dem 
Rechte nach zu handeln und müßten Amertkas Manz 
dal in der Naphthafrage und auf die Jaſel Jap 
anerkennen, 


Chronik u. Lokales. 


Eronleichnamsfeler. 


In diefein Fahre wird infolge Unbenennung 


Und doch brauchen die Komwiſſare es nut möge |der St. EtanidlauseKRoftkskich: in eine Kathedrale 


lich zu machen, dem Volke ſtatt des einen Viertel ⸗ 
pfundes ein halbes, oder gar eis ganzes Pfund 
Brot täglich zu liefern, um ſoloet eine günjlige 
Stimmung zu erzielen. 

Unter den heimwollenden Polen agitieren 
biffene polmifche Kommuniſlen, deren Zahl 
höheren Aemtern bei den Somwjels gar 
iſt. 


vet ⸗ 
in 


peicher gefüllt und es gibt Speck und Fleiſch und 
Wurſt und ſogar Kuchen in Hülle und Fülle, aber 
das iſt nn für die reichen „Burſhuis“ da, nicht für 
Euch Arbeiter”, Die Abwandernden meinen aber 
ganz eilig: „Wenn die Burſchuis elwas haben, 
daun wied auch füc nnd etwas abfallen. Ir Ruß ⸗ 
land hat aber wie ma md etwas, außer den kom⸗ 
muniſliſchen Großen (mE 
Juzwiſchen find in deuß e wieder 
Ofſigtere in ihre Aemter eingeſetz werden, 
Heere iſt ſtreugſte Disziplin eingeführt. In 


die alten 
In 
den 


genommen. Die Julelligenz 
aber die Entlohnung iſt fo mi ſerabel, daß niemand 
leben kaun, wenn er nicht ſtiehlt oder ſpekultert. 
Das lun denn auch alle reichlich, trotz der alltäg- 
lichen Todegſtrafen, denn wer nicht ſtiehlt odere ſpe⸗ 
!uliert, det muß ſo wie fo Hungers ſlerben. 

Am ſchli m em ſten haben es daher 
gerade die Arbeiter, für die eigentlih das 
kommuniſliſche Paradies geſchaffen wurde ; zu peku ⸗ 
lleten veiſtehen fie nicht, und von dem ½ Pfund 
Brot, das ihnen umſonſt geliefert wied, Tonnen ſie 
nicht leben, Die auderen verſprochenen Produkte, 
wie Breutmaterfal, Pflanzenöl, Reis oder dergl, bes 
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zung die Straße hinabgehen. 


um ſicher zu fein, daß es kein anderer als fein kurz 


Als er nun am Fuß der Treppe auf den 


höflich 


das Haus verlaſſen habe, 
„Es ift ein Harald Semper, 


fein. Staliener, ſondern ein Deutſch⸗ Schweizer. Ih 
habe ihn beim erſten Wort au feiner Aus ſprache 
als einen Landemaun erkannt. 
ſonderbarer Herr.“ 
„Sonderbar? Inwlefſern 7“ 
„Nachden er ſchon 


3 glaube nicht, daß er hier ſegend elwas zu lun 
hat. 
Und er ſpricht weder mit mir noch mit 
Angestellten. Alle feine Mahlzeiten 
aufs Zimmer bringen, Nachts aber läuft er ſtunden⸗ 


meinen 


lang in leiner Stube auf und nieder, fo 
andere Gaͤſte darliber beſchweten und daß ich 


Zimmer iſt eine Dame, die Ihre Heimkehr 
warten wollte.“ 


„„Auf dieſe verſpftete Mittellung hin 
ſich Erich natürlich ſofort los, 


machte 


auf feinen Geſiiht, als er ftatt ihrer Erikas zierliche 
Oeſlalt vor ſich ſah. 
den und wausle ſich ihu mit einem 
leßenen Lächeln zu: 

„ „aten Tan, Erich! Sei mit, bllle, nicht 
böſe, vaß ich dir hier läſtig falle.“ 


Heinen, were 


Eie reichte ihm die Haud, und In feiner erden Hoehe ſchen längft 


; nicht gering | werden von 
1 Euch in Doleu®, fügen ſie, „ſius die] beginnend von der Kathedrale big zur Pu 


Auch von Erregung umfaßte er 
jeinem Geſicht hatte er gerade noch foviel erhaſcht, ſtarkem Druck. 


angebundener Belauuler vom Feiedhof geweſen war, bon wen haft du erfahren, daß ich hier bin “ 


katzbuckeluden Wirt ſtieß, wandte er ſich an ihn mit] Verſchwiegenheit anvertraut, 
der Frage nach dem Namen des Herten, der ſoeben allgemeinen kein Geheimnis voc einander. Sie hat | Senn niemals fo nölig gehabt hat, wie ebnen ſett.“ 


Er erhält nie einen Beſuch over einen Brief.] Weſen verſchwunden. 
läßt er fih | nicht ſetzen 7“ 


tap ſich! ſchräukten Armen au den wackeligen Waſchtiſch gen 

mir's lehut. 
geſtern eruſtlich überlegt habe, ob ich ihn aufnehmen es ihr 
ſollte. Es ſoll mie lieb ſein, weun er nicht lauge | finden, 
bleibt, — Uebrigens, Herr Falkner, oben in Ihrem jagte: 


95 ü Er erwartete, Gerda | habe die Reiſe nach Tiefenbrunn 
zu finden, und die Uebertaſchung malte ſich dewilich [diefem Zweck unternommen.“ 


Sie hatte am Feuſter geſtaue auch niht erſt mit 


ſowie Cenennung des erſten Biſchofs das Programm 
der Fronleichna mafeter eine Abänderung erfahren, 
Morgen, am Tage dieſer Feier, wird nur eine 
Prezeſſion von der Kathedrale zu den in den näch ſt 
gelegenen Straßen errichteten Altären ausziehen. 
Alle Brüdergemeinden, Innungen und Vereine 
beiden Seiten der Pelrikauer- Straße, 
1 Straße, 
rd Biſcho] 
aller ans 


Aufſtellung nehmen. Die Proze ſion 
Tgmieniceit in Aſſiſtenz der Geiſtlichteit 
deren heißen Paro hien zelebrieren. 

Am Sonmlag und dem folgenden Donnerstag 
werden Prozeſſtonen von den anderen katholischen 
Golteshäuſern ausziehen. 


Die Natiſtzlerung des deutſch⸗polulſchen 
Amneſtie Vertrages. 


Der am 12. Februat o. Js. zwischen Deulſch⸗ 


Uuntecſutungskommiſſio ten find wieder Jueiſten auf⸗ land und Polen geſchoſſene Amnellie-Verlrag ficht 
findet Beſchäfligun g, eine Amneſtietung derjenigen Perſonen vor, 


die in 
Deutſchlaud oder in Polen wegen polttiſcher Ver⸗ 
brechen angeklagt find oder fih in Haft befinden, 
Die Ralifizierung des Vertrages durch die beidere 
seitigen Volksverkretungen fleht bevor. Mit dem 
Austauſch der Maliflkatlonsurkunden wird der Vers 
trag alsdaun in Kraft treten, Die beiden Megie⸗ 
rungen haben ſich jedoeh dahin verſtändigt, den 
Verleag, joweit die Haftentlaſſung der iu den Ge- 
fauguiſſen beftudlichen Perſonen in Frage komm, 
ſchon jetzt vor feinem Jukraſltreten auszuführen. 
So hat die poluiſche Regierung bereits 20 Deu lſche 
vorläufig aus dem Gefäwanis entlaſſen. Darunter 


derungen der Hauewühter. Der gegenwärtige Streit 
der Haugwächlee nimmt recht ualoulere Forme 
an. Seit Jahr und Tag ſteht dle 
frage an der Tagesordunun, ohne daß ſedoh eln 
eruſter Schritt zue Herbeiführung eines Wandels 
unternommen worden wäre. Die Zelten haben sii 
geändert. Wir find arm geworden und miſſſen 
auf To manches, das uns früher gewohnt war, wir“ 
gichten. Ueberall ertönt der Ruf nach Sparlanır 
keit, nicht uur im Verbrau hen, fordern iu unſerer 
nefammten Wielſchafteführung. Wir alle müſſen 
mehr arbeiten und weulger verbrauchen, wenn wir 
ſlegreſch in unſerem uns aufgedrungenen Wiriſchifts⸗ 
kampf beftehen wollen. Weun wie von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte die Hauswächterfrage betrachten, fo kon ⸗ 
men wir zu der Ueber zeugung, daß wie und den 
„Lupus? eines Hauswächters unter den gegeuwir⸗ 
ligen Umſtänden nicht mehr leſſten köunen. Der 
Haukwachter produziert nicht und belajlet deshalb 
ganz enorm une Hansbudgeh Ducch die Juſtuuu⸗ 
tion der Han wichter werden zahlreiche Häude ver 
produktigen keit, der Juduflele und der Laud⸗ 
wirlſchaft entzogen, deshalb iſt eine volftändine 
Meorganifation des bisherihen Syſtemng geboten. 
Lodz unterhält gegenwärlig annähernd 000 Haus- 
wächter, die, wenn wie nur 400 Mk. pro Wo he 
berechnen, 2 400,00 Mark wi hentlich koſten. Eine 
enorm hohe Summe. Hierzu komen noh 6000 
Wohnungen, die von den Hauswächtern eſngengen⸗ 
men werden. Dieſen Luxus köunen wir und dun 
fen wir uns heute nicht mehr erlauben. Es hereſcht 
bereits Maugel au Urbeſlekräften nicht nur ſu dee 
Stadt, ſondern auch auf dem Lande. Es Ift daher 
ſo zar ungerecht, daß mau dir dieſer Zeit fo wiel 
menſchliche Aebeſtskraft vergendet. Denn der Haus ⸗ 
wächter hat, wie wir dag ſchon früher hervoege⸗ 
goben Haben, feine einflige Bedeutung vollitinsig 
eingebüßt. Der Hauswächter galt früher zur Rſ⸗ 
ſenzeit als untetſles Pongeiorgan, CE wurde mus 
dem Hausbeſher zwar beſoldet, ſtand aber voll 
ſtändig im Dienfte der Polizeſ, genog ite vollitine 
diges Vertranen und mußle allechand Infor nato / 
nen den Nepſeraufſehern erteilen und als gene en 
Werichten ſuigteten. Dieſen weniger ehten og n 
Gjarafter hat num, nachdem Polen weber jene 
Selbſtitändigkeit erlangt hat, der Hiuswiyter bet 
uns eingebüßt und feine Tätigkeit hat fin fehr 
beſchräukt. Es iſt daher geboten, daß dieſe Tang 
keit in einer heute mehr zeitgemäßen Art uns 
Welſe ausgeführt wird. Wir müſſen uns iu dieſer 
Beziehung eln Veiſpiel nehmen au Städten w 
Riga, oder Polen, wo es gar kene Hausmäh.eı 
giebt und die Einwohner und die Behörden (ehr 
gut auskommen. Die Säuberung der Straßen ud 
Höfe wird von elner ſpeziellen Aſſansſatto s- Heſell⸗ 
ſchalt beſorgt, in deren Sold eine Anzahl bon le- 
beitern ſlehl, dle ut nur die Straßen und Hie 
kehten, ſondern auch ſofort die Abfuhr des Straßen 


Haus wächter ⸗ 


tols und Hofmliils beſorgen. Der Steaßenkot it 
bekauntlich ein ausgezeichneles Daugemitlel und 
wird von den Landleuten gern getauft. Bei ans, 
wo die Land zolriſchaft unter dem Mangel von ent, 
Iprechenden Düngemitteln ſchwer zu leiden hat, gent“ 
diejed Dilugenuitiel verloren, wü end es in den» 
leuſgen Stästen, wo die Straßeufänberuang out h. 


eine Geſellſchaft erfolgt, gules Glo elnbeingt, Ds. 
fetbe allt auch von der MAIaAAr, Hier eröfng, 
—⸗ — — 


„Wie ſollte ich dir deshalb böſe fein! 


„Gerda hat es mir unter dem Siegel der 


mir auch geſagt, daß du Achims Beſu h erbeten haft. 


. 5 0 Bildhauer auk] Du wirft ihe deshalb keinen Vorwurf machen, uicht 
Florenz,“ lautele die bereitwillige Auskunft, „aber | wahr ?“ 


Er vethehlte feine Eulläuſ⸗ icht. 
„Und deshalb biſt 1 . 


vor allem ſeinetwegen gekommen bin, will 
leugnen. Ich möchte dich um etwas bitten, 


Alles Freudige war ſchon wieder aus ſeinem 


„Ich fiche zur Verfügung. Aber willſt du dich 


Sie tat es, während er ſtehen blieb, mit ver. 


Der tiefe Eruſt auf feinem Ge ſicht machte 
offenbar ſchwer, den rechten Aufaug zu 
Und fa Maug es ſeht unvermittelt, als ſie 


„Du mußt ant zu ihm fein, Erich! Er bedarf 
do dringend einer Hand, die ihn aufrichlel.“ 

„Wie beſorgt ihe alle um ihn ſeid 1 Aber ich 
elgeullich nicht zu 
„Das glaube ich wohl. Sonfl hätte ich die ja 
meiner Witte zu kommen brans 


Aber ſes zu verltanten, 


Wir haben nämlich im kaun nur wiebetholen, daß Achim einen 


die ſchmalen Finger mlt] mehr zwischen Achim und mir. Ich hatte leolſuch 


die Abſicht, einige Fragen au ihn zu richten. 

brüderlichen 

lommen wird, glaube ich nicht. 
„Das wird allein von dir abhängen. 


Diy 
Herzensergleſungen 


Und ich. 
wahren 


„Woraus ſolgerſt du das 2“ 

„Er iſt fo unglücklich. Der Tod feiner Frau 
hat ihn bis im bie iunerſten Tiefen er ſchihttert. Und 
er iſt augenblicklich nicht ſtark genug, um ans eigener 


kommen ? Vielleſcht [Kraft wieder ins Gleichgewicht zu 5 
Uebrigens ein techt mit einem Auftrage meines Brause Sun N 

Mein, Achim weiß nichts von meinen Befub, | dein 
Es iſt auch nicht nötig. daß er davon erfährt, Aber nicht die 
vor wenigen Wochen acht daß ich 
oder neun Jaze in meinem Haufe gewohnt hat, it ich nicht 
er ſeeſtern wieder in Tleſeubrunn augekommen. Aber] Erich.“ 


„Wann wäre er jemals flart geweſen! 
Wunſch iſt mir unverſtäudlich. Ich habe 
Macht, ſhu über ſeinen Verluſt zu dröfte 

„Nein. Es iſt auch nicht das, was ich meine. 
Gewiß hat Sigues Hinfheiven ihn hart getroffen. 
Aber dag, worunter er am ſchverſten leidet, it do 
wohl etwas andered, Er leidet unter der Oral vol 
Seibftoorwürfen, die nach meiner heillhſten Weber 
zeugung keine Berechtigung haben.“ 

„Uud von denen ſoll ch ihn beftelen — gerade 
ich ? Eine elwas ſonderbare Zumutung, Lebe Erika l“ 
5 din du nicht fein Bruder 7 Und ſtehſt du 
ihm deshalb uicht näher als fonft jemand auf der 
Well !“ 1 En En 

„Darſiber kaun man verſchledeuer Meinung 
ſeln. Was wirft er ſich deun eigeullich vor ? Wenn 
feine Frau von irgend einem Dellten ermordet wor⸗ 
den iſt, was kaun er am Eude dafür 4% 

„Ach, er glaubt ja garnicht van Gruft an einen 
Mord. Ee gibt vor, es zu tun, well Diele Erla. 
zung die einzige iſt, au die ee ſich no zur Veru⸗ 
gung feines Gewiſſens klammeen Aber ich. 


Aber 


do n 
0 


hen. Nun 
wirſt —“ 
„Vergib e fiel er ihr ins Work. 
keine lalſchen Erwartungen aufko umen 
feine 


aber, da du doch mit ihm fprecdhen 
„Ih möchte 
lafjen. Es 
näheren ehungen 


weiß, daß er nicht fo felt danon i erzeugt It, wie 
fein Vater und alle Leute hier in Tiefenbrunn. 
Einige, feiner uubedach len Aeu gerungen und lelu 
ganze? Beuehmen laſſen es erkennen.“ J 
(Jorlſehung Jol;t) 


ſich ein weltes Melb zur rotehfhafitichen Wetätlgung, 
ur iſt es velwendig, daß die Angeſegeuhelt erufle 
lich iu der Hand genommen wird, 
ndprlnziy jeglſcher Wiet⸗ 
ſchaftslebre S parſamkelt. Sparfamteit im 
Verbrauch der Kräſte und des M. Das gilt 
für den Haushalt des Einzelnen, ſowie auch je das 
geſamte Gewerbe, die Induſtrie und den Stagts. 
Nanshalt. Wie feler, wie all diejeninen Staaten 
und Völfer wirkſchaftlich vorwärts kommen, die 
ſparſam find im Gebrauchen und Verbrauchen. 
Sparsamkeit fol auch unſere Devife in dem zu 
neuem, felbflfländinen politſſchen Leben erwachten, 
Polen werden. Die arſamkeit als Grundſatz ist 
auch bexeitd in muicren höchſten Regierungakreiſen 
"anerkannt worden und man fuck gegenwärtig be toll 
die gröſſte S parſamfeit einzuführen, Nur in dem 
Lobzer Magiſtral wird Immer noch aus dem Vollen, 
gewieiſchaftet und ſucht immer wieder weitere Kreiſe 
der Lodzer Bügerſchaft in den Sleudel dieſer Mitte 
ſchaft hineinzuziehen. Wlederholt haben wir darauf 
hinnewiefen, daß die Troltoſte auß Zementfliesen, 
welche in ſo eingehender Weile von dem Loszer 
Magiſtrat empfohlen werden, nichts taugen, daß eh 
schade ist, um den Zeuent und die Arbeit, die hier 
undtin vergeudet wird. Die meiſten Trotloſte, die 
vor 2 oder 3 Jahren gelegt wurden ſind hon dere 
arlig defekt, daz ſie ſchon wieder neu gelenk. werden 
ſönnen. Troß der tiven Erfahrunn, die die Lodzer 
Bürgerſchaft mit dieſer Art von elußeftlichem Tro. 
twir gemacht hal, iſt die Vauablellung des Loder 
Magiſtratg immer wieder bemüht, die Lozer Hang, 
befiger und Induſtriellen zu zwingen, Trollofte aus 
dieſem koſtipieligen und untalglſchen Bemeutpflafter 
anlegen zu ſuſſen. Anfere Hausbeſiger haben gegen ⸗ 
wätiig enen ſehr Idweren Stand. Die meilten 
Haͤuſer haben Unter den beſeklen Dä hern zu leiden, 
Um dieſe kümmenrk ſich die Banabteiſung des Lodzer 
Magiſtrats nicht, Sie läßt ft m Gegenteil ganz 
bortende Preife für eine Toune Teer aus den ſtädti⸗ 
Ideen Gaswerken bezahlen, Iſt nun der Hausbe⸗ 
ber, der fünfzigtauſend Mark ein wertlofes 
Krottoie auszugeben gezwungen wied, im Stande, 
ſaſt evenfoniel für die Repaxalur der Dächer auszu⸗ 
neben, wenn fein Haus leine Einnahmen Drink, 
Die Hausbeſißer, lelbſt die reichten und wohl 
habenoften ſind heute nicht im Stande ſolche Exiten 
zu tragen. Das muß doch der Lodzer Magistrat 
auch wiſſen. Kaun hier von Sparfanteit die Rede 
fein, wenn man in einer Zeit der allgemeſuen No 
ausbeſitzer zwiugt Ausgaben zu machen, die 
Jahre ſpäler in noemaſer Zelt gemacht 
werden nen. Vel dem unerſhweiglich hohen Preiſe 
für Zement und Arbeftstlöhne mäſſen alle ſolche 
Arbeiten, die ledſguich den Joeck verfolgen, das 
Ausleben eiuer Strafe in problemaliſcher Weile zu 
verſchöneen, auf eine beſſere Zeit zurückgestellt werden, 
Nur die nllernokvendinftenr Reparaluten könn 
unter ben ſeſſenwatteg herrschenden Verhäſtutſſen 
ausgeführt werden. 
= Die Briefe mit deutſchen Aufſchrif⸗ 
ten in Poſen. In der Vergangene Woche ver⸗ 
breitete die Poln. Tel Ag. eine Meldung, daß die 
polulſchen Poflauſtalten die Zurückweſſung deulſch 
adrej jierter Briefe (mit Ausnahme amtlicher Schtel⸗ 
ben) angeordnet haben, do die Danziger Behörden 
poluiſch adteſſierte Brieſe zurbckwelſen.“ Dieſe Au⸗ 
orbunuß hat micht unr in deutſchen, ſondern, wie wir 
zuverlölſin willen, auch in polniſchen Kreiſen leb 
hafte Venn ruegen hervorgerufen. da fie den Briefe 
verkehr unt Deutſchtand nicht nur erheblich erſchwert, 
ſondern zunüchſt eine Zelllaug gauz aufhebt. Es 
handelt ſüm aljo mm eine Maßnahme, die zweſfel⸗ 
los das Leben wicht augenehmer geſtaltet, um jo 
weniger, als durch die Wierereinfünung der Briefe 
zenſur ohnehin ſchon eine Verzögerung der Brlef⸗ 
beſbiderung eingetreten iſt. Wie toll ein hieſiger 
Einwohner in der Lage ſein, alle dieſenigen in 
Veulſchland, die an ihn einmal ſchreiben wollen, 


Das Gru 


lere 


darüber aufzuklären, daß die Anſchelft in pol⸗ 
niſcher Sprache abzufaſſen it Es beſteht font 
die Gefahr, daß ihn viele Brieſe nicht erreichen 


werden, da ſie den amtlichen Vorſchriſten nicht ent» 
sprechen. Ueberraſchen muß ſchlietlich noch die Ber 
nellmenug der amtiſchen Maßgahme. Nach dem 
Woctlaut der Meloung Handels es ſich um eine Ge⸗ 
geumahnahme genen eine Anordnung Danziger Ber 
hören, Nun bildet Danzig dekauntlich ſeit ben 
Jukraftiteten des Verſatller Friedensvertrages einen 
Watiſtaat, ſeine Maßnahmen find dem mach völlig under 
einftut vou den amtlichen Stellen des übrigen 
Delliſchen Neicheg. Es iſt demnach uicht recht vers 
ständlich, weshalb man die Verfügung ber die pol ⸗ 
nischen Brieſgafſcheiſten nicht auf Sendungen aus 
dem Freiſtaat Danzıy beſchränkt, ſondern ſie auf 
ganz Deutſchlaud ausgedehnt Hat, Nun ft aber, 
wie wir den „Danz. N. N.“ entnehmen, von einer 
Maßnahme der Danziger Behörden, nach der Briefe 
mit polniichen Auſſcheiſten zurückheſandt werden, 
bei den zuſtändigen Stellen in Danzig nichts bekannt. 
Dad genannte Blatt schreibt uc ulſch: Auf unſere 
Anfrage au amtliher poſtaliſcher Stelle erfahren 
wir, daß bei der Poſtbehorde von einem ſoſchen 
Bot gauge ulchts bekannt ist. Von ſellen der Dans 
ziger Poſt iſt überhaupt keſuerlel Auordunng dahln 
tegangen, Briefe mit pol auiſchen Auffcheiften au die 
Abſender zurſickgehen zu laſſen. Es beſteht vielmehe 
im Gegeutell bei der Danziger Poſt elne Stelle, 
ie Aufſchristen poluiſcher Art, die ulcht ohne wel⸗ 


in Polen te Serren Bude und ezeee, 
„ Wnaſcht der Altgemelnheit, noch] in Polen wurden die 5 ort 
men weder dem Wuanſche 0 gemelubeit, e ee e N 


u Wunſche der belderſeſlt erungen, noch gewählt. 8 
10 51 b eren, Erheben madfiehenbe® Mejultalz In eie Mie 
über ſeiche Kleiulichkellen wi anders denkt. waltung wurden gewählt die Herren Michal Pr vlok 
F 5 mer Joſef Tom fi ef Repiih, Alexander Grüu⸗ 
überhaupt eine huld auf ieſend einer] Joſef Tomtiy kl. f N \ R 
e liegt, fa folte man guwähit wer den berg, Joſef Jelinski und admin Monowti, alt 
len den Weg einer amtiihen - Berl Kandlesten A. Kamingti, Zalef Franko wart, Antoni 
9 kt af 1 er ne an Biagre Walczak und San Budo, In die Mevſionstommiſſſon 

uubeuntz u, Vevbor mia u 8 3 n * 5 er Amulal, 
die nach beiden Seiten reizen af F. Tursfi, Fr. Borojewstt und M. Gumalal. se 
schreibt das Poſ. Tagebl. ſind der M dag Der Nerkehr mit Getreide. Gomäh 
man von der Anwendung der in ſden internatio- einer nenen Verfügnug kaun der Aufkauf von 
nalen Verkehr tief einschneidenden Maßnahme | uichlkonlirzentletlem Gelreſde nur durch Perſonen 
eluliie allemal und endnnltinanficht. und Jyſteinkionen erlolpen, die hierzu berechtlat 
„ Deutſche Lotomolſven füe Polen |find, In Ortschaften, wo das Kontingent no 


eine beſondete Erlaubnis 
hörde einzuholen, 


Auf Grund eines Weſchlnſſes der interaliierten 
Kommiffios naler dem Vorsitz des japaniichen Oele; 
gierten Heer Tanaka, werden an Polen 353 dent. 


nicht abgeliefert wurde, 
der öillichen Verpflegunge⸗ 
Ausländiſch! Fapktallſten in Lodz. 


Aus Warſchan. 


— Vegrlß ung der helme deen 
den Truppen. Am Sonntag sand la Serke 
schlau die Begrüßung der heimkehrenden Wuuſchauet 
Nezimenter statt. Die Feier, an der gauz Wars hau 
jeilgenommen hat, begann um 10 Abe dormit ann 
mit einem Feldgollesdient. Nach der W fe warden 
die Menimenter vom Präſes der Sladluerocnelen 
Volinskt und vom Neklor der Nalverſtiat Koda, 
vowski gegrüßt. Als baun Fand ein Defilade der 
Truppen vor dem Staalöchef fall, Hleranf fan 
im Cähfiihen Garlen ein Diner für die Deleylerı 
len der Regimenter und geladene Siße statt. en 
dem Diner nahm auch der Slogtochef teil. Die 
Truppen, die einen guten Eindruck machten, wurden 
von der Bevölkerung euthuſiaſtiſch begrügt. ’ Belone 


the Loromotiven ausschiefert. Die Naglſeferung der 


Ju Lodz weilt eine Öenove austäniiher Kap la⸗ 
Lokomotiven fol demnächſt erfolgen. 


Iften, um mit den Vertretern. des Magistrats wegen 


* Die Dolener Dee, Die Pofener | yerihiedener _Mnternehmen Nuckſprache zu nehmen. 
Meffe wird am Sonvabend, 28. Mal, eröffnet ,es handelt ſich um den Bau elner neuen Gas- 
den, Gezenwpärtig hereſcht noch eine fieberhaſte auftalt, ſowie der NKanalifationee und Waſſer⸗ 


tinfeit von vielen Hunderten Handwerkern und Ar. 
beitern anf dem Ausſtellungsgelände, noch viel 
Arbeit zu leiſten iſt, um die Gebäude uſw. für Die 
Aussteller ferlinzuftellem, Zurzeit And. en h. zahl ⸗ 
reſche Maler bei der Arbeit, den das Mu sſleſlunge⸗ 
geläude des Oberſchleſiſchen Turms umgebenden, 
uuzwiſchen ſchon recht wacklig gewordenen Zaun mit 
durchweg nicht ungeſchickten Melle ET 01 
ſchmücken, Man rechnet mit elner Veſchſckung der m. 
Mefje auch etwa 1100 Ausfteler, alſo ehenfo viel im Saale der Stabsocter . N 
10 il Ansftellung im Kun 1911. Na- ab, die von 25 Drrfonen beſucht, war, Es 12 0 
türlich wird fie ſich zen Auferlih ſchon durch ihre das von der Desanifationstommifflon anfgearhe ni 
Dauer unterſcheiden, da die damalige große Munde Slatut zur Gründung eines Vereſus berleſen, 110 
chung Map Monate dauerte, während die dierma⸗ kur Puntt geprüft und genehmigt, Die wet € 
lige Maſtermeſſe noch ıhcem deulſchen Vorbildern Verwaltung beſleht aus ſol denden Herren Schön 
nur weulge Tage, und zwar vom 28. Mil bis 6. berg, Gapindti, Suu waueli, Worztiewieh, Bade, 


lellungbanlagen. 

Konteolle der Gewerbeſcheine. Den 
Pollzelorganen wurde auempfoglen, der Finanz ⸗ 
behörde bel der Kontrolle der Gewerbeſcheine ber 
bilflich zu ſein. Alle Ungenauigkelten oder ‚Gut 
ziehung der Gewetbeſteuer find fofort de Bitanze 
amt anzuzeigen, . 

„Die Schulvormünder hielten vorzeſlern 
duclen eine Verſammilunn 


Inn, alſo nur eine rohe in Auſpeuch nehmen Möller, Pager, Monden und Zelen. 
Vol. Die Unterbringung der Meſſeausſtellee iu * Kelne Erböbung dee Teamwav⸗ 
auzemeſſenen Ounrtieren bereitet naturgemäß ia billetts. In der geſteigen Stadtgerordueteufigung 


der Zeil der Wohuungeuok, unter der wir ja auch wurde der Antrag diskutſert, den Prels der Teams 
in Poſen leiden, erhebliche S hioferkgkelten. Jufole wagbilelts in Lodz auf 18 Mk. füt Erwa hſeue zu 
gedeſſen hat der Stadtpeäſſdent ſich au die Einwod⸗ erhöhen, um Mittel füe den Nepparaluefouds und 
neiſchaft in Plakalsaufforderungen gewandt, alle zur Auszahlung einer einmaligen Waterftägeen an 
Drartiere gegen recht augzemeſſene Gulſchglzung die Tromwanangeſtellten zu erhalten, Die Preife 
zue Verfügung zu ſtellen und ſie im Neuen Sladt⸗ der anderen Jahrkaelen ollen dieſeſben bleiben. Der 
Haufe anzumelden. Nenerdiugs ſind auch beſondere] Autrag der P. P. S., die Erhöhung nicht zu be⸗ 
Beauftrage des Maglſteals dabei, durch perſönliche] willigen, wurde bei der Abſtimmung augen o agen 
Werbung die Einwohnetſchaft Poſens für die Ab⸗ und im Saale mit Beifall begrüßt. Auf der 
ſtetung von möblierten Zimmern willig zu machen.] Gaferig wo ſich viele Trammwayangeftellte befanden, 
Man darf daher Damıt rechnen, daß die Dxatliere | wurden wiederholt die Nednee genen die Erhöhung 
rage iu befriedigender Weſſe gelöſt werden wird. durch Lärmen unterbrochen und der Beſchluß der 
Daß die Wohnmmnfuhee ihre Auſprüche an die] Stadiverorbneten mit Schimpfen und Trumpeln 


Duarkiere der Wohnungsnot eutſprechend werden entgegengenommen, 
zurückſchranden müſſen, erſcheſnt vegteiflich. Im Entartung. Der im Hanfe Slenklewiez⸗ 
1 Be man mit einem N ihr Straße Ne. 91 wonnhafte Miche Mleremati beachte 
beſuch der Meſſe, namentlich auch bon Vereinen uſw. . b F Alähet, 1 
So hat ſich 10 biejee Tage der Veutſche Hands der Vongel zur Anpeine, daß fein Iarähriger. Pee 
werkervetein in Bromverg für einen gemeinſamen 
Beſuch der Meffe eullhieden. Die Stadt Poſen 
wird. von der Wieſſe alſo eulſchieden ihet grolen 
Vorteile haben, dafür oſterdings auth manche Nuch⸗ 
leile mt in den Kauf nehmen mäſſen. Denn Nas 
lucgemäß wied man bei dem Maffenbedarf an Le⸗ 
beuswitteln auh mit einem Anziehen der Peelſe 
zu rechnen haben. Taffächlich macht ſich ein fol 
105 für Fleiſch, Eier ufwe, die bereits großen 
Meugen aufgekauft werden, ſchon einiger 
Jet 1 of, Tabl.) u! 2 Vergiftung. Im Haufe an der Ed: 
= roßes Gartenfeſt zugunſten des der Pelrikauee⸗ und Nawrot. Stenge nahm der 19, 
Baues der St. Malibäl- Kirche. Mit iunl⸗ lährige Tomasz S. eine ſlarke giftige Fläßtireit zu 
get tende dar! ich die Oeſtentlichtelt davon beuak⸗ ſich. Der Lebende wurde mitte Nellungs⸗ 
tihrigen, daß, fo Sort will, am 3 1. Juli, reſp. am wa gen nach dem Pozuausliſchen Hofpital gebracht. 
7. Azul d. J. Im Helene nh of eln großes] wo am feinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Garleutelt zuzunſten des Baues der St. Matihä⸗ Gefundene Kindesleiche. Auf dem 
siehe Matiſinsen wird. An dieſem Feſte wird eine] Grundſtlück in der Peteikauer⸗Straße Nr. 190 wur de 
große Anzahl von ſtirchengeſang⸗, Turn und Sport⸗ die Leiche eines nengeborenen Kindes gefunden, 
Felelllen serluehnien, Die Vorbereitungen zu Diejem | Nach der Mutter des Kindes wird gefahndet. 
Belle find im vollen Gauge. Auch werden Damen 
und Herten des Kirchengeſaugvereins „Acol“ und 


* 


verſchwunden ſel. Der Ausreißer hält ſich bisher 
noch verborgen. 

* MNachenkt. Vorgeſleen wuerde in det Wodua 
Arage Nr. 83 eine gewiſſe Marſe Wytun von dem 
Soldaten Kazimierz Wronski ſiberfalen und ver⸗ 
wundet. Die eiugeleſtete Unterſu hung ergab, daß 
Wronski, der ſogleſch feſigenommen wurde, beſe 
in Tat aus Rache verübte, weil die Wytun ihn wegen 
feit Fahnenflucht verraten habe. 


verſehen ſein mufſeu. Durch die in dieſem Jahte 
un Aussicht geuommenen Arbeiten au der St. Masta 
tirche, Turm und Dach, ſoll dee hereiihe Kirchen 
bau endgültig vor dem Verfall geschützt weroen. 
Dab gegenwärtige deſelte Dach gefährdet den Kir⸗ 
cheunbau uumer mehe. Paſtot Dieteich. 

SGahnenweihe. Geſtern feiih begtugen die 
gieſigen Praofinoer die Weihe einer Fahne. Die 
lrchlſche Feier fand in der St. Stanidiaus Kostka ⸗ 
kathebtale ſtatt. Nach der Weihe der Bagne mare 
lchterten die Pfapfiuder beiderlei Geschlechts mit 
deim Poligceiorcheſter an der Spiße nach dem Ponia⸗ 
towsli- Part, wo Aufprachen gehalten wurden und 
ſportliche Darbieluugen stattfanden. 

Vom Schulcot der Stadt Lodz. Vor⸗ 


am der Orgaulfation und Aus fü 
in Helznenhof am 21. d. M. zu Gunften der Olga 


jenigen herzlich gedankt, die zur Erzielung eines fo 


In der Medaktion 


eingegangene Spenden. 


An Stelle von Kränzen auf daß Grab des ver ⸗ 
ftorbeuen Herten Heinrich Wagner ſpendelen Herr 
Robert Lutringet und Fron 5000 Wit, und zwa⸗ 


500 Mk. für das Greifenheim an 500 Mk. für dar 
Atiegswalſenhaus, Herr Bruns Zinke und Fran 500 
Mk. für den Glockenfond der Teluitalis, itche, 
Familie Oskar Grgeſer 500 Mk. fr das epangel! 


qualifizierte Lehrerkaudidalen anzuweiſen. Desgleichen 
wucde der Text des Aufruſes au die Ein vohnerſchaft 
von Lodz iu Sachen des Schulzwauges lür das Jahr 
1921/22 angenommen, 


leres eulziſfert werden können, üderſeht, Wenn 
aljo Vrieſe wilt polnischen muflchriften zurückgeſauo! 
worden find, lo kaun es ſich höchſtens une um 
gang vereinzelte Sonderfälle, in keinem einzigen 
Kalle aber un eine allgemeine Auorduung handeln, 
Ohne eingehende Keuniuis der Einzelheiten ät 
lich un Augenblick aber auch ulcht sagen, ob eln 
Uebergriff over eine zu rechtfertigeuoe Handlung 
eined einzelnen Beamten vofllegt, der eine unleſer⸗ 
liche ober schwer lesbare, oder uuvolfſtändige Mule 


schallt beauſtaudeſe. Auch vom pelalſchen Kom. 
mülſſar at iſt bie jezt keinerlei Miltetlung in der) 
ebigen Augelegenhelt geuacht worden, Man hat 


ſche Walſeuhaus, Familie Helurtth Beclſchiuger 500 
Mk. für das evaugeliſche Walſengaus. 

An Stelle von Blumen auf das Grab des bet 
ſtorbenen Herrn Heſurich Wagner ſpendeſen Herr 
Guſlav Stenzel 600 Mt. fe das Greifenheim und 
Familie Robert Bräutigam 500 ME, für den Glacke n ⸗ 
ond der Trinitatis- Kirche. 

Anläßlich des Todestages ihres Vaters von J. 
B. 1000 Mk. für das Kriegs wafſenhaus. 

Ju Namen der bedachten Juſtita onen herz ⸗ 
lichen Dank. 


Vom chriſtlichen Arbelterverein 
Lodz. Im Vollshauſe der Pezelazd⸗Sleaße 34 
hielt vorgeſtern der christliche Arbeiterbetein feine 
ordentliche Jahres⸗Verſammung ab, zu wel'her auch 
der Gene ralſekreläe der chriftlichen Arbeitervereine 
iu Polen, Geiſtlicher Kanenitus Albrecht aus Ware 
ſchau erſchſen. Ver Verein zählt gegenwärtig 3050 
Mitglieder, darunter 1450 weibliche und beſiht eine 
Bibliothek von 1106 Werken. Dem Kaſſenberlcht 
zufolge betrunen die Einnahmen des ver floſſenen 
Jahres 189,238 und die Ausgaben 129,051 Mt. 


in 


alſo boppelen Grind zu der Mirnahme, day es ſich 
nir um kecht vereinzelte Fälle handelt. It ven 
bog donn ſollſe man aber mit Mah nah nen, die du 
ier Wleluug Schließlich nur auf Schlkauen hinaus. 
laufen, aufräumen. Welt techt betont das Blat, 


Ju den Aktiven figneiert das Grundſtück des Ver⸗ 

enn im Werte von 180,575 U. Die Mosals⸗ Kunſtnachrichten 

velttäge wurden von 3 auf 5 und die bon 5 on 1 ig 

10 M. erben, Berdloffen wurde, die Autelle zu Polsifies Tbeater. Heule abend wird 
5 Mbl., falle um Laufe von 2 Webaten nicht] as Luſlſpiet „Zolnierz krölowej Madagaskaru“ 
behoven werden, dem Mejervefanitsi-. zu, fihreiben, vor >. Lobrzauskt in Szene gehen. 

Fur den am 12. Ian in Darf en fi 


daß herartige den Verkehr einſchränkende Maßnah⸗ 


Nougteß der Vertreter der chelſtlag. 


deſindenden 
etenctveteiue 


Mieczyslam unter Mitnahme einſzer Tauſend Mart 


ung des Konzerts 
Kinderfürforgeanftaliz gleichzeitig wird allen Den, 


günftigen materiellen Reſultals beigetragen haben. 
1 DI ICHIUNEREITKETTERTIETETT 


dere Dvalionen wurden dem Shaatähef, General 
Haller und den franzöſiſchen Difiyieren dargebracht. 
Sehr imponterend ſahen die Nauen aus. 

— Fünf Todesurteile. Dag Krlegs⸗ 
gericht verurlellte zum Tove durch Erſchſießen x 
Wegen Vetrag und Beſlechlichteſt den Hauptmann 
Piole Paſat; wegen Raub, Mord und Pille 
derung den Kauonler Stanldlaw Gryz und 
die Zufanteriften Czes law Konopka und, 
Razimierg Rudec ki wegen Aneignung von 
206,000 Mark IStagtezeldern den Gefreitu Bed 
Zebrow el. Alle fünf Urlelle wurden bereits 
vollſtreckt. 


In kurzen Warten. 


Eine Depeſche aus Aumſterdam widerlegt die 


Werüchte don der Rücktehr des Eplatferd 
uach Deulſchlau d. 7 
Der ſapaniſche Theolfolger reſſte am Sons 


abend aus Koindurg nach London ab. 


Warschauer Börse, 


Notlerungen vom 24 Mai (Pat.) 
gezahlt. 
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ses, der Zuekorfabrik 
Starachowieo für 600 Al 


auch andere Gemeindeglieder Spenden ſür die große Eingeſandt. ee — 2 8100 

e eunjanmeln, Un Mißbräachen vor» Dantſagung. Der Bormnudfhaftsent der See das abs 3 2230-2300 

zubeugen, bitlem wie auf die Liflem zu achten, die Lohzer ariechilheorthororen Gemeinde dankt  Hiermil — 
are een Klacheuſſeupel und mit meiner Unterſchriltf allen Damen und Herten die teilgenommen haben RETTET . 
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Img 


Kazäyokywafelrowinienky6 ) 
ezlonkieim czerw. Krzyda 


Zapisy przyimuje i wydnje znaceki na rok 1921 
biuro 


* 


c Erz. prey ulicy Piotrkowakle] 0 90 1 
w godzinach vd 9-83 p. p. 


gen Sie überal 


000 M. für das Krieqswaifenhau 0 Mt. 
Teer zen uniee Bocſitz des Hertn T. ajllewati 15 e Weile er M. il pr! ft 
Jus 1 das Schulcals bon Lodz fiat. Es Sreifenheim und 1000 DIE für das Haus der ik 38 
4 Kr 17 Ne eee, Shiht und Mran 800 n 
fs plofjen, ſich au den Moniftrat mit“ Mat, für das Greifenheim nad 600 Mk. für das 
der Vite zu wenaen, einen Fonds zur Verpranlane Kriegwalf ar ter bel den Zeitungsverbeufern, in den Kon⸗ 
tlecung der Hörer der pibcgeniſchen Kurſe fir me Reienfwalfeuhant, Ders Richard Kahlert und dien 3 gan 


ditorelen, Reſtaurauls, auf ben Elfen 7 
bahunſtationen und wo fie ſonſt jind, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zei 
tung“, Ihr Blatt, und welſen Sie jedes 
andere zurlick. * 


Dadurch helſen Sie, Ihr Blatt zu vers 
breiten und zu verbilligen. 


Nur die „Neue Lodzer Zeilnug“ ver⸗ 
tritt fach lich und unparteiſch die Sue 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


2 — E — 
„ n 

Dr. % GOLDFARB 
Haut- und venerische Krankheiten, 

Fawadska-Steage 18, Eike Wilczanska. 
Shrechſtunden: Von 9— 12 vormittags und Don 
57 Übe nachuttags, für Damen von 5— 0 Uh 
nachmittags, Sonntags nur von 9 12 eb 
5/0 roku. . U. Z. G. EAN 
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Da 


Wabogosz ezer T 


göflichſt ein 


Ein Tell der Reinelnnahme ift außer der ſtädiſſchen Armenſteuer 
den 5. Junl ſtatt. 


n des Roten Kreuzes beſtimmt. 


ugunfte 
EN unſtiger Witterung findet das 


Bei ung 


Tnru⸗V 


Am Sonntag, den 29. Mat, im großen Parke des 
Herrn Häusler in R. 


ſadogoszez 


Der Feſtausſchkußz. 


Feſt am Sonntag, 


of 


verbunden mit Konzert, turneriſchen Vorführungen, Geſangsvorträgen u. . w. 
Alle befreundeten Vereine, Gönner u. Freunde des Vereins ladet 


A d. 28. Nat, ab 8 Uhr abends 
N ee e 8 Onabzerny 
& Denlhe Meiiter- und Arbeiteruorein zu eon Gepamme, 
| im Saale des Stishennelannverelin her fe e Nawrot⸗Straße Nr. 89, 
N 17 * 5 Überleldscher 


15-jähriges Sliftungs- 3 


m. Zur Aufflührung gelangen; 
bed een e e te betet „Im 1 — Stock und bumorl⸗ 


1 5: Gemütliches Belſammenſeln. 
Hi u Ehelbierkbe Beeler unter Leitung des Herrn 
gapellmelſters Tbonſeld. — Freunde und Göuner des Vereins ladet böft. eln 


und Goloneläinge, Luſtſp fei in 1 Akt, 
lſche Wie 0 


Muſie lieterk 


Billettvorverfanf In. der Buchhandlung Winkenl. Pelrltauerſte. 142. Jr. l 
Ludwig fa kl 
—— zahl 


zu verkaufen: 


Der Doritand. 


Ein Dampfkeitel mit Keſſelbnch 


Mtr 80 
2 Flammenrohes 


em. lang X 1 Mtr. 50 em 


mit Jämtlichen Armaturen. 


Ein klein er Siederohrkeilel 


2 Mtr. X 


1. Mir. obne Feuerbuch fe. 


Ein Rohnafta-Motor 


0 - bu F. 8. 


„Zwilllugsmaſchlene) kompl 


Ein Rohnafta-Motor 


20-50 Pierdekraft. komplett. 


) 3 Oolbehälter 
0 M. 40 


= autem 7 


em. X 85 em. a.8 mm. Blech 
ullande. 


Handelshaus 
C. Dresler & Co, 
Lod;, Wölssanska 164. 


empfi 


Unsere Büros befinden alch In F. 


nm 
S. KRAUSE 


Cigarrenfabriken 
222 


e hlt 


Fabrikate nur aus den edel- 
sten, rein überseeischen Ge- 
wächsen, 


Poznahı, Gzariorja 2. Tel. 3449, 


WirsindAusiteller auid. „TargPoznanski“ 


(Posener Muster - Messe) 
im Oberschlesischen Turme Stand & 206. 


eilst 


Ebor⸗ 


f 


92222222. 


aller Art 


in aröheren Qua 
Pr is FABRI 


täten immer lagernd & 
s- NIEDERLAGE & 


R 11 1 
Rapsöl Motor- 22 

® Fieni Lager- @ vn um 
® Oele: Maldiinen- Spindel- u, een, 

® CHylinder- u. Gas õ l, hell u. dunten G wann, ann Car kin e 
® Leim. Fette: Tavotta, Dalelin, wagen- 3 e 
2 Schmiere, Siederolte, Retorten, car- e ei) 
3 bolineum, Erikator, cement, Naptha- 2 

8 Teer, Hartpeck, Dachpappe, 8 Kaufe und tu 
als Spezialität: Neiſſer-Beläge eigener Fabri. @ | kebraudte Wlöbei, Lev. 
@ alen, Verleger later 2 Hakmelbtng Ser 
® offeriert das (nde. Diielng 19, 12 
® Senn G Laden bel A. Weiſman. 
® ndelshaus © 

» C. Bresler & Comp. © 5 Sürbermeifter 
11283 cod. Wolczanska-str. 164. fir Yaummolle fuht Stel- 
80 G8 fung: Ot unter „AZ 


tun alten Gattungen u. Starten. 


AMUEL INSLICHT 


Wien-Krakau-Warschau. 


Zenkrale: Olen L, Bauernmarkt 19. 


Filiale: Arafaa, 9) 


a, zum folortigen Lintelt 
ER geſucht. Alerandroi 
| Str. Nr 82. 


Neu’ n. nenerithe Srnnthelten 


erein. un. J. be ien 


donitautinerltr. fir. 12 
Von D-1 und 6 5 Uhr 


Zahnarzt 


Aid Lebemann 
lt zurückgekehrt. 


Empfängt wieder 
Gluwnaſtr. 5, W. 14. 


Dr. H. Poznasiski 


Hsren-, Nafen- u. Oals fra ud. 
empfängt von 5½—7 Uhr 
nachmitt, außer Sonntag. 
Petrikauerlir. fr. el. 


Pefrikauer- Strasse 17. 


Joset Abranopiez, 


Obertsläicher, 
Petrikauer- Straße Nr. 42 


Seen l Me Haut. und 
Geſchlechls-Atanſheſten. 
Hawrat-Strassatır. 7. 
ge 10-12 uud 8-7 
Z % 0 U. U. % C. % % 


Sahnarzt 


Glid- Aogarla, 


Lodz, Gluwagage U. 


Finptängt von 
_ an Fetertagen von I1-1, von ch 


Reste 


10 


Kaltern. . Des. at. 380. 
ei 

Rinbee-Ktslben 
Dameusstoitiim 

Hoc. u, Mu 

Werke u. Walt, 

Sage an 

Tücher un 


kauft man am billigften 
H. Srebrenis 
Petrikauer-Str. 
2. Stock Iront. 


en | 


Luibbindem, Suspensorion 


Bean 
1 85 
lt 
Anerft. Mk. 24. 


Klaner-Seniter Büunup bun 


u. Stimmer f 
ft. Fulde, — 
KRonftantiner 17. 11815 


DWohnungsumtanid 
Möchte meins Wobnumg. Atme 
mer a, Küche Wurlesansta 218, 
te Wiacoma mit einer Wob- 
nung ab Unne-Gluwuakrahe 
nach aufwärts der stonltaus 
tinerftr. von gleich over Ipäter 
aüntauıle 
Brunel 


Ine Seine 
ſucht Stellung im Büro 
für leichtere Kompſoir⸗ 
arbeiten eu. als 

falſiererin 


| Gel. Dr: unt. „A. M.“ an 
d. Exp. d. Bl. erbeten, 


‚SH. Aaftamolor 


Su erfragen bei 
Witichenstafr. 218, 


24". an bie Exb ds. 
20 


DL 
| erbeten. ‚048 


Deutſchſprechender 


Kalcher 


| Zugingta jasno zölta | 
N ARCI CA. 
TLaskawego zng arch 
era sig 0 odda 
2a ewent, wynagroda 
u domu przy ul. 


fokowar 
Kokosöl 


Auf Verlangen dienen mit Offerten. 


Tow. Akt, DIBAWSKIE) OLEJARNI (dawniej Kieler) 


Warszzawn-Praga, Goclawka Nr. 9, Telefon 15-98. 


Vertreter Tür Lodz, 


0 


fl N. 


WE 


wichtige 
5 — die Herten 
ich zu er ſchelnen . 


Pflanzenbulter 


weiß und gelb in 10 Bird» 
und 25 Kilo- Wackuſgen 


und Umgegend: 


Soneing - lab. Lodz. 


Des N wegen ſindet d. 
teinsabend Freltag, den 27 
ſtatt — 7½ Uhr abends 


Paiſtaad 


andisung 


Angeleoenbeiten zu erledigen 


Mltglieder erſucht recht 
Der Dorltand, 


EN 


Paul Kun 


Lehranstalt für pral 


1 Yebsrnimmt komplette 


= Buchführungs- 


nets Büroge- 
nutten um- 
antgeit- 
. 
Abiding 


— 


Regelung 


Empfiehlt gesig- Führung 


Kontrolle 


— 


Damen-Schneider aus Tata] 


Magazin und Werkstätte 


für aller Art Damenbekleidung. 

Große Auswahl von ſertigen Pa- 

5 Röcken, Mouſen, * 
und Sweaters. 


Alexander Schindler, Glöwna 11. 


en ne ESS en ee 


n, Karola 8. 


Isät Bandes 


Sinricktung 


Lt 


— 


IE 


nach 
d. Arund- 
rätzen dar 


— 


el 


Organisation 


nebst Konto - Büchern — 


In bester | bester Qualität, 
liefert 
Dachpanpen fabrim 


B. Kowalskl 
Rzgowskastr. 62. 


tall zu Sabrikspreijen 


nen Si 
übe 


Neue eodz 


e für Wev⸗ 


ego N 32. 2078 


aunft. Seide, 


Rob und Fart 
auf Lager 
Petritauerſtr 60, Hof rechts, 1. Eingang. 


Gnlanterie und Schulllwaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ 


Emil Kahlert 
Glowna⸗ Straße 41. 


Verbreltet im elge⸗ 


utereſſe 
roll 


er Zeitung 


Sie ift das Blatt 
der 
einheimiſchen 

Deutſchen 


und Br Itets 
n-Dandlung Kaplan & Fiegier,- | 
2091 


Verlag vom Wleris Trctwing un 


Alexander Wiilter 


Werantyı IL I 


EMIL HADRIAN, Cegieinlana Nr. 81. 


x Dat, Rokſclnskaſtr. 58. 


tann ſich melden bei Karl 


1. Dan 


Kokosfettfäure 


beften 
Galtnungen 


Speiſedl 


Haben ab Montag, d. BO. d. Dits. täglich ca. 


60 Pud Kunſt⸗Eis 


All.-Geſ. f. glelibil Kanz, Boteltaner 2%, 
Chauffeur, 


Mechanzker mit Iangläbriger Marte, geſtlitzt auf 
Prima-Zeugulſſe und, Wa 155 anzöſiſchen 

und deutſchen Gprache mächtig, tellung auf 
Yuguss event, Laſtautomobllen. deres bei Leon 
Sanol, Ogrodowaſtraße 5 2093 


Geſucht 


Ober Meiſter 


für Baumwollſpinnerei 
Ne arohe Praxis. Offerten mit Le⸗ 
benslauf, Yeugnisabchriiteit,, Meſerenzen an dle 
Exp. diefes Bl. unter „G. WW. erbeten. 2008 


Für die ev, luth Gemelude zu Wabianice 


Kantor Flucht Bemerben welche, die 


Orgel gut ſpielen und mit den 

Kirchenkanzleiarheiten vertrant find, möchten ſich 

mit ibren Zeguſſſen und Gehaltsaniprücen an das 
Kirchenkoleglüm in Bablantee valdigit wenden 


Junger Mann 


nul reichen Griabrungen in Garn und Schuß⸗ 
kontrolle für eine Baumwolffaprie per ſofort geſucht. 
Angebote unt. „B. - an bie Eu. Ds. Ul. erbeten. 
Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 
Cupfehle meine altbewährten 


„Copirblätter Unicum“ 


wird 
eln 


ie Brier und . Das lei- 
fehlt C. Kütiger, Szkolnaite. 11, Uueroffigiu⸗ 
= | Borterze uur von 2-4 mittags und Sonntags 

aller Axt aus dem Deutſchen und Ruſiſſchen ins 
Poiniſche und umgekehrt werden einwandsfrei in 
Näberes in der Redaktion der „Neuen Lodz 
Big.“ Velritauer 15, zw. 10 u. 12 Ubr. vorm 
Ruh a. Börder. 5 Bodenkultur u. Handw. unt d 
am balbj.6 M. Kurze Anz. v. Abonn kostenlos 
te 5 M. Poſtſcheck Dantelbund, Munchen 

21 80. Boneifterte Bulchrite Vervorcag, ’Bertönlie 
ſaſt nen, d de ſarnttur mit Bronzen 
und mit Seide gedeckt. Großer Divan, Vlolins 
Schlaſhimmern in Mapag ont, belle Eiche, Schlaf 
simmer, Kabinetts, Mekallb ettftellen, Büromöbel u. 
Prelſen. Möbelmagazin Wet rita uer 116, 1. Et., U 
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ds. Bl. eee 
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eee eee 
(ine tüchtige, erſabr. 


Üerkänferin 
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Petrikauerſtraße 100 bei 
Julius Wledek. 2088| 
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anzeigen auch jet in 
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